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«Ein erster 
Schritt gegen 
Rassismus» 
DURBAN: Nach mehreren 
Wochen zäher Vorverhand­
lungen in Genf und  einer 
dramatischen Schlussphase 
in Durban ist die dritte 
Antirassismus-Konferenz 
der Vereinten Nationen zu 
Ende gegangen. Seite 5 

Gipsstaub macht 
schöne Hände 

TR1ESEN: Er arbeitet wie 
vor Hunderten von Jahren, 
ganz ohne Hightech und 
Maschinen. Kurt Pangerl 
aus Gamprin (Bild) ist einer 
der letzten Stuckateure in 
Liechtenstein. Im Rahmen 
einer umfassenden Renova­
tion gestaltet er  zusammen 
mit seinem Team in der Ma­
rien-Kapelle Triesen eine 
neue Stuckdecke nach altem 
Vorbild. Seite 13 

Wieder Sieg für 
Jose Maria Jimenez 

RAD: In der Königsetappe 
der 56. Spanien-Rundfahrt 
ist Joseba Beioki (Sp) 
schwer eingebrochen. Der 
Träger des Leadertrikots 
büsste in den insgesamt 
sechs Steigungen zwischen 
Alp und Pal in Andorra n a ­
hezu 20 Minuten ein und  
musste die Gesamtführung 
an Oscar Sevilla abtreten. 
Sieger der 11. Etappe über 
154 km wurde mit Jose 
Maria Jimenez ebenfalls ein 
Spanier. Seite 21 

Washington will 
«handeln statt 
verhandeln» 
WASHINGTON: Die Taliban 
schieben die Entscheidung 
über eine Auslieferung Osa­
ma bin Ladens weiter vor  
sich her. Doch der  Druck 
wächst. Das US-Verteidi­
gungsministerium hat ges­
tern die Entsendung von 
Kampfflugzeugen a u f  Stütz- • 
punkte in der Golfregion 
angeordnet. Seite 3 4  

Berufswettbewerbe: Wieder eine 
Goldmedaille für Liechtenstein! 

Der Balzner Thomas Hohl gewann Gold bei den Industrieelektronikern - Vier Leistungsdiplome 
Die Qualität der  l iechtensteini­
schen Berufsausbildung hat  
sich in den vergangenen Tagen 
erneut bewiesen: M i t  einer 
Goldmedaille und  vier Leis­
tungsdiplomen beendete d ie  
liechtensteinische Mannschaf t  
die 36 .  Internationalen Berufs­
wettbewerbe in Seoul.  Dami t  
konnte  d ie  schon z u r  Tradition 
gewordene ununterbrochene 
Serie a n  Medail lengewinnen 
durch unser  Land se i t  der 
ersten Teilnahme an den Be­
werben i m  Jahre  1968  f o r t ­
gesetzt  werden. Mi t  d e m  
Industrieelcktroniker Thomas 
Hohl a u s  Balzers kann  s ich  
das kleine Liechtenstein erneut 
einen weitbesten j u n g e n  
Berufsmann a u f  die Fahnen 
schreiben. In vier weiteren B e ­
rufen wurden Liechtensteiner 
Teilnehmer m i t  e inem Diplom 
geehrt. S o m i t  gelang der l iech­
tensteinischen Delegation d a s  
Kunsts tück,  se i t  1 9 6 8  bei j e d e r  
der  insgesamt  2 0  Teilnahmen 
mindestens  j e  e ine  Medaille z u  
gewinnen.  Unser B i ld  ze ig t  den  
glücklichen Thomas  Hohl z u ­
s a m m e n  m i t  se inem Ausbi lder  

• Harry Brouwer, der  bereits 
drei se iner  Schütz l inge  z u  
WM-Medai l len  f ühr t e .  Sei te  7 

Mobil - ohne Automobil 
Nulltarif bei Bus und Bahn vom 22. bis 28. September 

Auch dieses J a h r  beteiligt sich 
das Land Liechtenstein a m  i n ­
ternationalen «Car Free Day». 
Die Regierung h a t  sich für  d ie  
Wiederholung der  letztjähri­
gen Initiative «Mobil ohne  
Automobil» ausgesprochen 
u n d  e ine  Aktionswoche v o n  
Samstag, den  22. September 
bis Freitag, d e n  28. September 
2001 gutgeheissen. In dieser 
Woche können  das  gesamte 
Liechtensteiner Busnetz u n d  
die Züge im Liechtenstein Takt 
gratis genütz t  werden.  

Mit dieser Aktion sollen das 
Umsteigen a u f  den öffentlichen 
Personenverkehr und  die auto­
unabhängige Mobilität ver­
stärkt beworben werden. 

Reduktion des  
Berufsverkehrs 

Ein besonderes Anliegen ist 
in diesem Zusammenhang die 
Reduzierung des Berufsver­
kehrs. Die Regierung finanziert 
deshalb auch den Nulltarif für 
Grenzgänger, die in  einem 
Liechtensteiner Betrieb arbei­

ten. Für sie gilt die Aktionswo­
che «Mobil ohne Automobil» 
auch für den Arbeitsweg im Li­
niennetz des Vorarlberger Ver­
kehrsverbundes. Eine Bestäti­
gung  des Arbeitgebers ist dazu 
notwendig. 

Zum Auftakt der  Aktions­
woche veranstaltet die Liech­
tenstein Bus Anstalt  a m  22. 
September 2001 einen infor­
mativen und unterhaltsamen 
Aktionstag für die ganze Fa­
milie bei der  LBA-Garage in 
Vaduz. (paß)  

Vom 2 2 .  bis z u m  28 .  September  f ahren  d ie  l iechtensteinischen Busse  z u m  Nul l tar i f  (Archivbild) 

229 Aussteller 
Wiga in Buchs vor der Eröffnung 

A m  Samstag öffnet  in  Buchs 
z u m  elften Mal die Werden-
berger  Industr ie-  u n d  Gewer-
beausstellung (Wiga) ihre To­
re. 2 2 9  Aussteller, un t e r  ihnen 
auch einige a u s  Liechtenstein, 
präsent ieren während  neun  
Tagen ihre Produkte u n d  
Dienstleistungen. 

Die Leistungsschau findet vom 
22. bis 30. September in vier 
Zelthallen beim Werdenberger 
See statt. Gemäss Angaben der 
Veranstalter bedeuten die über 
200 Aussteller einen Rekord. 
Zum zweiten Mal sind auch 
Firmen v o n  ausserhalb der Re­
gion Werdenberg zugelassen. 
Die Wiga wird seit 1981 alle 
zwei Jahre durchgeführt. 

Zwei Sonderschauen 
Zwei Sonderschauen lockern 

die Ausstellung auf. An der 
Sonderschau «Bildung» zeigen 
30 Bildungsinstitute und  Fir­
men ihre Angebote. Die Aus­
stellung «Schau in den Wald» 
wurde vom St. Galler Kantons­
forstamt konzipiert. In einer ru ­
higen, waldähnlichen Atmos­
phäre beschäftigt sie . sich mi t  
dem Lebensraum Wald. 

Am Werdenberger Wirt­
schaftstag vom 25. September 
spricht die Degenfechterin Gi-
anna  Hablützel-Bürki zum The­

ma «Das Hindernis als Chance -
Chance für  ein Kämpferherz». 
Die zweifache Olympia-Silber-
medaillengewinnerin v o n  Sid-
ney stellt in ihrem Vortrag Ver­
gleiche zwischen Wirtschaft 
und  Spitzensport an .  

An der Wiga vorgestellt wird 
auch das Regio-Plus-Projekt 
«Persönlichkeit Werdenberg». 
Es zeigt auf, wie sich die Re­
gion weiterentwickeln will. 

R E K L A M E  

Ohne Auto zur Arbeit 
Aktionswoche 22 .  - 2 8 . 9 .  
Nulltarif Liechtenstein B u s  

Dr. Alois  Ospelt,  Vaduz 
"Der Arbeitsweg von total 
6 Kilometern pro Tag zu 
Fuss oder per Fahrrad 
wirkt entspannend für 
Körper und Geist." 
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